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Beilage zu Rr . 28 « der Karlsruher Zeitung .
Freitag , S . November 1883 .

Cochinchina und Tonkin .
Im „Journal d 'Hygiene " hat Emile Begin eine Reihe

von Untersuchungen über die Gesundheitsverhältnisse
in Cochiuchina und Tonkin veröffentlicht , welche auf
Grund der Untersuchungen in Betreff Cochinchinas seit der

Einverleibung von 1862 gemacht wurden , in Betreff Ton -

kinS allerdings weit jüngeren Datums sind. Der „Tele -

graphe " bringt einen zusammenfaffenden Auszug , dem wir
die Hauptpunkte entnehmen , weil sie gerade jetzt von Wich¬
tigkeit sind . Cochinchina liegt vollständig in der heißen
Zone ; die Temperatur wechselt bei Tage im Schatten
zwischen 27 und 36 Centigrad und fällt in der Nacht —

aber höchst selten — bis 20 Grad . Das Barometer fällt
während der Regenzeit nie unter 760 und steigt nie über
763 Millimeter . In Cochinchina wie in Tonkin und ganz
An am herrscht während der trockenen Jahreszeit , die von
November bis April dauert , Nordostwind , in der Regen¬
zeit , von Mai bis November , Südwestwind ; beide Jahres¬
zeiten wechseln rasch und in den Uebergangszeiten ist die

Gesundheit der Europäer am stärksten gefährdet , selbst die

Eingeborenen werden stark von Krankheiten befallen . Co¬

chinchinas Boden ist vollständiges Schwemmland , also sehr
feucht ; die Städte sind untereinander durch zahlreiche Gefließe
jarroxos ) verbunden , auf denen sich ein starker Dschunken¬
verkehr bewegt . Die Eingeborenen sind sehr mäßig und
leben von Reis , Mais , Gurken , Früchten , Fischen und —

an Festtagen von Schweinefleisch , das aber sehr häufig finnig
Ist . Die Kleidung besteht aus Hose und Jacke von leichtem
Stoffe ; die Wohnungen liegen gewöhnlich an den Wasser¬
straßen und werden meistens in der Regenzeit überschwemmt ,
aber nach der Ueberschwemmung sofort wieder bezogen,
wo dann die Schwächlichen und Kränklichen dem Tode
verfallen , was den Verwandten als eine Erleichterung gilt .
Die Sterblichkeit der Kinder ist ungemein hoch , Ver¬
dauungskrankheiten sind bei ihnen allgemein , während die
Erwachsenen an chronischen Mundentzündungen infolge
der Unreinlichkeit leiden ; viele Eingeborene haben eine
krumme Haltung . Unter den verbreitetsten Krankheiten
stehen die Eingeweidewürmer voran , an der Menschen ,
Affen , Hunde und Hühner leiden und wozu das schlechte
Trinkwaffer viel beiträgt . In den Sumpfgegenden sind
die intermittirenden Fieber so gefährlich , daß der zweite
Anfall mitunter schon tödtlich wird . Die „ Dengue " , die
in Saigon 1873 zuerst auftrat , rafft viele Eingeborene
rmd Europäer weg , die Blattern sind „der Fluch Jndo -

china 's " , der Typhus wirkt endemisch in den Sumpf¬
gegenden , die Cholera tritt wiederholt plötzlich auf . Den

Europäern wird die äußerste Mäßigkeit empfohlen , Trink¬

wasser ist gefährlich und nur filtrirtes Wasser und ge¬
kochtes als Thee zu gebrauchen . Der Reisende , also auch
der Soldat im Felde , darf weder Absinth noch sonstige
Reizmittel trinken , ebensowenig sich der Sonnenhitze aus¬

fetzen und muß auf dem Hute zwei bis drei Stücke Zeug
tragen , die auf den Rücken hinabreichen . Für den
Soldaten wäre täglich eine Flasche (75 Centiliter ) Wein

nöthig , die jetzige Ration ist jedoch auf 46 Centiliter be¬

schränkt, wozu 25 Gramm Kaffee und 20 Gramm Zucker
nebst 300 Gramm Fleisch und 750 Gramm Brod kommen .
Das Brod ist höchstens vier Tage eßbar , auch Schiffs¬
zwieback verdirbt leicht und Fleisch ist nur in den ersten
24 Stunden genießbar . Die ausgeschifften Soldaten und
Matrosen werden fast durchweg von Diarrhöe befallen ,
die , wenn sie 4 Wochen anhält , tödtlich wird , so daß diese
Leute vorher wieder eingeschifft und heimgeschickt werden
müssen . Das Klima von Tonkin wirkt auf alle Fran¬
zosen erschlaffend und macht sich nach und nach bei allen

geltend ; viele Soldaten leiden nach wenigen Monaten des
Aufenthalts an Blutarmuth , die häufig zu Fieber , Ruhr
u . s . w . führt und dann tödtlich wird . Die Ruhr in allen

Formen sucht den Europäer „ schrecklich " heim ; auch das
Wechselfieber wird leicht tödtlich . Bei einer stärkeren An¬

strengung oder bei einfachen Erkältungen treten bei dem
Europäer heftige Koliken u . s . w . ein , die Abmagerung
erfolgt rasch und die Kranken sterben an Erschöpfung .
Die „ cochinchinesische Diarrhöe " , die auch in Anam und
Tonkin häufig ist , wird besonders den blutarmen Euro¬

päern gefährlich , und viele junge Soldaten erliegen diesem
Durchfall . Sonnenstich kommt bei den Soldaten häufig
in Tongkin vor , ebenso arten Luftröhren -Entzündungen sehr
oft auS ; Leberleiden in allen Gestalten sind , wie in allen

heißen Ländern , häufig , in Tonkin herrschen Augenkrank¬
heiten allgemein und haben einen ähnlichen Verlauf wie
in Egypten . Ebenso sind Geschwüre an den Beinen , die
sich schwer schließen, verbreitet . Wenn die Ueberschwem -

mungen aufhören , treten in den Flußdeltas Sumpffieber
auf . Diese Angaben , die aus französischen Quellen stam¬
men , also schwerlich übertrieben sind , beweisen , daß die

französischen Soldaten weniger von den Feinden auf dem

Schlachtfelds als von den zahlreichen Feinden eines heiß¬
feuchten Sumpflandes zu leiden haben und daß , wenn die

Franzosen wirklich Herren des Landes sind , Anam eine
Lodtrnkammer für die Beamten , Offiziere und Truppen
bleiben wird , auch wenn die europäische Arzneikunst manche
Verbesserungen einführen wird .

Buenos Aires , 30 . Sept Ueber die deutsche Kom¬

mission , welche mit der Korvette „Maria " vor einigen
Tagen in Montevideo angekommen ist , nachdem sie vor

Jahresfrist nach der Insel Süd - Georgien abgegangen
war , um wissenschaftliche , namentlich elektrische Beobach¬

tungen anzustellen , berichtet die „Deutsche Laplata -Ztg ." :
„Die Kommission hat auf dem kahlen Eiland , umgeben
von Schnee und Eis , inmitten des sturmgepeitschten Oceans ,
Entbehrungen mancherlei Art erlitten und mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt . Am 16 . August ver¬
ließ die deutsche Korvette „Maria " Punta Arenas , um
die Gelehrten von der genannten Station abzuholen . Am
17 . verlor das Schiff bei äußerst stürmischem Wetter seine
zwei größten Boote , langte jedoch ohne weitere Unfälle
am 21 . bei der Insel de los Estados an und warf am
1 . Septbr . um 4 ^ Uhr nachmittags in der Moltke -Bai
von Süd - Georgien Anker , woselbst sie die Kommission ,
bestehend aus 7 Gelehrten und 4 Gehilfen , im besten
Wohlsein antraf . Nachdem die Einschiffung am 5 . Septbr .
glücklich von statten gegangen , lichtete die Korvette am
6 . Septbr . um 1s/, Uhr nachmittags ihre Anker und kam
nach einer Reise von 19 Tagen glücklich in Montevideo
an . Wie wir vernehmen , wird das Schiff einige zwanzig
Tage im dortigen Hafen verbleiben , um dann nach der
Heimath zurückzukehren. Ueberall ist man aus' s eifrigste
bestrebt , den deutschen Gelehrten den Aufenthalt so ange¬
nehm wie möglich zu machen.

HrMerzogLKurn Jaden .
Karlsruhe , den 8 . November .

* ( Mädchenschule . ) Nach einem Beschluß deS Aufsichts¬
raths der Höheren Mädchenschule dahier soll an dieser
Anstalt Mitte dieses Monats eine Aenderuua des jetzt bestehenden
Stundenplans — Unterricht bis 12 Uhr 40 Minuten Mittags
— in Kraft treten . von welcher zu hoffen ist , daß sie die In¬
teressen aller Betheiligteu soweit als thunlich berücksichtigt . Danach
soll in den drei untersten Klaffen der Vormittagsunterricht jeweils
um 12 Uhr geschloffen werden . Der Nachmittagsunterricht soll
um ' ,3 Uhr beginnen , so daß auch diejenigen , die um 1 Uhr zu
Mittag zu essen pflegen , ihre Kinder nicht zu frühzeitig wieder
zur Schule zu schicken brauchen . Der Schluß deS Nachmittags¬
unterrichts soll um */rö Uhr stattfinden , mit Ausnahme der Monate »
wo es um diese Zeit schon dunkel ist . Hier findet der Schluß um
4 Uhr statt und ist also die nachmittägige Unterrichtszeit auf IV -
Stunden beschränkt. In der Vorschule soll das nämliche System
bezüglich des Nachmittagsunterricht - zur Anwendung kommen . —

In den vier oberen Klaffen soll im wesentlichen der bisherige
Stundenplan beibehalten werden , da nach den gemachten Erhe¬
bungen weitaus der größte Theil der interessirtea Familien dringend
wünscht , die älteren Mädchen Nachmittags zu Hause behalten zu
können . Um diesem Wunsche noch mehr gerecht zu werden , soll
der bisherige Gebrauch , wonach an verschiedenen Wochentagen
Mittags von 3—4 Uhr Unterricht stattfindet . verlassen werde » .
ES sollen statt dessen Nachmittags bis zur Erledigung der vor¬
schriftsmäßigen Wochenstunden je 2 Stunden von V-.3 bis V2S
Uhr (bezw. 4 Uhr ) gegeben werden , so daß eine größere Anzahl
von Nachmittagen als bisher vollständig unterrichtsfrei wir d.

« Brette » , 5 . Nov . (Gartenbau - Verein .) Auf An¬
regung des Vorstandes der Obstbau -Schule zu Karlsruhe , Herrn
Nerlinger , erfolgte hier am 1. d . M . die Gründung eines Gar¬
tenbau - Vereins , welcher sich dem Bad . LandeS - Gartenbau -Verein
anschließt . Es traten sogleich 30 Mitglieder der Bereinigung bei.
Als Vorsitzender wurde Hr . Fabrikant Beuttenmüller gewählt ,
als Schriftführer und Kassier Hr . Kaufmann Coulin , als Bei¬
sitzer die Herren Gemeinderath Wörner , Gutsbesitzer Körner von
Gondelsheim und Pfarrer Bürck von Gölshausen .

2 Rastatt , 6 . Nov . (M ilitär g eist li ch er .) An Stelle
des bisherigen evang . DivistonsPfarrerS Fingado , der schon im
Laufe deS Sommers als Militäroberpfarrer nach Karlsruhe
überstedelte , ist nun der Pfarrer Purmann von Obcracker bei
Breiten ernannt worden . Die Einführung desselben in seine Gar -
nisonSgemeinde wird demnächst erfolgen .

* Steinbach bei Bühl , 5 . Nov . (Auszeichnung .) Am
2 . d - M . wurde dem Hauptlehrer Becker dahier , welcher durch
Seine Königliche Hoheit den Gr 0 ßherz 0 g für sein SOjährigeS
treues und segensvolles Wirken im Schulamte mit der goldenen
Verdienstmedaille ausgezeichnet worden , durch Kreis - Schulrath
Schindler diese Medaille feierlich übergeben . D -r Gemeinderath
ließ dem Jubilar durch Bürgermeister Oser einen hübschen silbernen
Becher untrr Beifügung herzlicher Glückwünsche und des Danke -
für sein 20jähriges ersprießliches Wirken in der Schule zu Stein¬
bach zustellen . Ebenso ließen die Lehrer ihrem dekorirten Kollegen
ein Andenken, bestehend in einer hübsch gearbeitete » Pendule . durch
den Vorsitzenden der freien Konferenzen überreichen zur Erinne¬
rung an sein SvjährigeS Dienstjubiläum .

* Waldshut , 5 . Nov . (Kirchenbau .) Der Bau der hie¬
sigen neuen evang . Kirche schreitet rasch vorwärts und befindet
sich derselbe bereits unter Dach . Wenn das Wetter noch einige
Zekk gut bleibt , dürften die Arbeite » noch erheblich gefördert wer¬
den. Es wird ein schönes Gotteshaus geben . Die Einweihung
desselben soll im Frühjahr staltfiudeu . („Albb .")

* Etiihliuge « , 5 - Nov . (Straße .) Die Korrektion der
alten Schlvßstcige ist seit einiger Zeit in Angriff genommen und
dürfte im Laufe des Winters zum Abschluß gelangen . Es wird
damit einem oft beklagten Uebelstande abgeholfen , denn die alte
Schloßsteige war kaum mehr fahrbar und ihre Benützung nicht
ungefährlich .

Vermischte Nachrichte« .
— London , 7. Nov . ( Zu der Grubenexplosion ) in

Monkfield meldet eine spätere Nachricht , daß 50 Bergleute auS
der Kohlengrube verwundet hervsrgezogen wurden . Die
übrigen 60 find noch verschüttet .

— ( Ein Kellner gegen die Trinkgelder .) Der Oberkellner
im Hotel » Schweizerhof " gegenüber dem Schaffhausener Rhein¬
fall , I . Albrecht , veröffentlicht eine Broschüre unter dem Titel :
„Unser Standpunkt zur Trinkgelder -Frage " , welche energisch für
die Abschaffung deS Trinkgelds eintritt . Der Streit , der mit
einer Monographie Jhering 's : „ DaS Trinkgeld " , theoretisch
nachdrucksvoll eröffnet wurde , ist mit dieser Schrift auf daS rein
praktische Gebiet hioübergeführt . Zum ersten Male sind die
einschlägigen Zustände von einem Fachmann mit eben so viel

Schärfe wie Mäßigung und überall mit sichtlicher Sachkenntuiß
geschildert . Beiläufig sei bemerkt, daß daS Hotel »Schweizerhof "
eine - derjenige » ist , in welchem daS Trinkgeld seit etwa sechs
Jahre » zur vollen Zufriedenheit aller Betheiligteu abgeschafft ist.
DaS Trinkgeld , so führt der Autor unter anderem aus , verdirbt
von vornherein den Anfänger im Fache . indem eS Freude am
reellen Arbeitserwerbe niemals in ihm auskommen läßt , die edle¬
ren Regungen des Selbstgefühls in der Sucht nach Aneignung
der unwürdigen Trinkgelder - ErpceffungSküaste erstickt und ihm
zu früh uakontrolirbareS Geld in die Hände führt . Und welches
ist das Ideal , dem der junge Mensch zusteuert ? Der Verfasser
schildert es folgendermaßen : » Ein Masterkellner nach durchschnitt¬
lichen Begriffen ist : der dem Gast auf den ersten Blick ansieht ,
wie viel oder wie wenig Trinkgeld er abladen wird , der eS immer
noch fertig bringt , etwas mehr herauszuschlagen akS andere , so¬
genannte faule Kunden zu besseren zu erziehen , die Unverbesser¬
lichen stets gehörig zu ignoriren versteht , der neuesten Herren¬
mode schon immer um ein halbes Jahr voraus , stets nobel ist ,
nie Geld , aber desto mehr Schulden hat .

" Mit großer Anschau¬
lichkeit, in oft dramatisch belebter Weise , werden wir in den von
trauriger Habgier und Mißgunst erfüllten Verkehr der Kellner
untereinander und mit den sonstigen Angestellten einer Gastwirth -
schaft eingeführt . Das Resultat des Verfassers ist , „daß der
Kellner vom Standpunkt der freien MauueSehre eine erbärmliche
Rolle spielt " , daß es wirkliche Kollegialität und „ edlen Corps¬
geist " unter Kellnern nicht gibt , daß in ihrem geschäftlichen Thun
und Lassen „nur niedrige Untugenden täglich , ja stündlich wachge -
rufcn und genährt durch immer neue , daS Gerechtigkeitsgefühl
verletzende grelle Ungleichheiten und sich daraus bildende niedere
Denkungsart " dem unparteiischen Beobachter sich zeigen . Und
nicht bloS die Kellner , auch die Wirthe « erden durch das Trink¬
geld moralisch und social degradirt . Die Trinkgeld - Unsitte — so
führt Hr . Albrecht auS — gibt dem reellsten gastwirthschaftlichen
Institute einen unreellen Anstrich . Das Trinkgeld macht Kellner
und Wirth von Haus auS zu Gegnern und säet Mißtrauen zwi¬
schen ihnen . Der Kellner hat gegenwärtig — von dem kaum in
Betracht kommenden minimalen Gehalt abgesehen — vom Wirth
fast nur die Stelle mit ihrem Trinkgeld -Monopol - Sein In¬
teresse ist von demjenigen deS WirtheS vielfach verschieden, oft ge¬
radezu entgegengesetzt . Der Wirth bringt jedem anderen seiner
Angestellten mehr Vertrauen entgegen als dem Kellner , den er
nicht selten durch Aufpasser unter den ersteren beobachten läßt .
Der Verfasser ist der Ansicht » daß die Mehrzahl der heutigen
Wirthe das Trinkgeld in seinem gehässigen Charakter erkannt und
verachten gelernt habe .

Herbstberichte.
* Müllheim , 7. Nov . Nach den beim Oberbadi «

scheu Weinbau - Vereiu bisher eingegangenen Berichten
stellen sich die Herbsterträgniffe wie folgt :

Gemeinden .
Anfang

de

Herbstes

.

GesammtßingärtreHektoliter
Hektoliter

.

Most¬thciweg

.

Preis

per

Hektoliter

.

Amtsbez . Breisach . Oktbr .
Achkarren . . . 9 3600 2800 72- 90 36 —58
Burkheim . . . . S 3400 900 65 - 93 L6roth

48 weiß
Jhringen . . . . 9 10000 2000 63—86 37 - 80
Rothweil . . . . 10 12000 3009 65—90 26 — 40
Amtsbez . Freibnrg .
Munzingen . . . 15 1320 160 65- 93 24 — 34
Schallstadt . . . 22 1200 800 75- 85 39—40
Wolfenweiler . . 22 1500 75- 80 37 — 40
Amtsbez . Lörrach .
Blansingen . . . 10 1000 290 70 - 80 35—38
Efringen . . . . 11 1500 67- 80 35 —40
Fischingen . . . 10 1500 78 70 32 —38
Grenzach . . . . 9 450 374 72- 76 34— 36
Haltingen . . . 8 1000 wenig 75 - 80
Hertingen . . . 12 400 60 72—78 32 - 34
Holzen . . . . 15 550 10 62 - 72 29 —30
Jstei » . 11 1500 250 75 - 78 35 —40
Kirchen . . . . 9 700 100 64—75 30 —36
Tannenkirch . . . 18 1100 100 72 - 75 36
Tüllingen . . . 9 300 150 74—84 35
Weil . 8 1987 1700 74- 80 40 - 42
WinterLweiler . . 10 352 20 64- 70 36
Wyhleu . . . . 10 140 65—70w 33 —34

Amtsbez . Müllheim . 75- 80r .

Auggen . . . . 10 4800 3600 66- 85W 34 — 40
85—95r .

Badenweilrr . . . 19 30 75 - 80
Bamlach . . . . 8 500 150 70 - 75 31 - 34
Bellingen . . . . 9 1800 1000 66—78 33— 35
Britzingen . . . 20 900 150 74- 80 40 —46
Buggingen . . . 11 1680 500 62—75 27—30
Dattingeu . . . 18 750 220 72 - 78 40 —41
Feldberg . . . . 17 700 100 65—75 32 —34
Hach . 11 90 66 68—80 36 —64
Hügelheim . . . 15 1150 550 66 - 80 31— 35
Laufen . . . . 22 1600 400 78— 90 47 - 51
Liel . 11 770 80 66- 74 32 - 34
Müllheiw . . . 15 1800 700 70- 85 35 —40
Niederecaeneu . . 15 900 90 62 - 80 32 —36
Niederweiler . . 17 320 62 70- 80 40 - 44
Obereggencn - - 19 600 64 - 75 28 - 30
Oberweiler . - - 16 300 75 - 80W 40

90 -100 r . 60
Schlierigen . - . 11 1800 auSverk. 65—78 32 —38
Steinenstadt . - . 8 3500 2753 70- 82 32—3?
St . Ilgen . . . 22 80 - 85 47 - 51
Sulzburg . . - - 22 800 400 68 - 90 Mit . K .
Vögrsheim . - - 15 525 240 70 - 82 34 - 33
Zuvziugea . - . 17 432 Alles 72- 80 39 —43
Amtsbez . Staufen .
Heitersdeim - - - 9 940 wenig 60—70 24 —27
Kirchhofen - - - 22 2700 2000 72 - 82 37 —40
Krotziogen . - - 11 650 50 60—70 24
Staufen - - - - 15 1300 252 70 - 85 34— 36
Amtsbez . Waldkrrch.
Glotterthal . . . 21 100 85 65
Amtsbez . Walbshut .
WaldShut . . . 19 100 56 - 70 25 - 2S



Handel und Verkehr .
V«»det»brr1chte,

Badisch « Gesellschaft für Zockerfabrikatio »
Waghäusel . Im » B . B . Tel ." sind folgende Zahleuangabeu
, „S dem Abschluffe gegeben . Danach beträgt der Gewinn 1.076.55S
Mark (gegen 1 ^ 28,73! M . im Vorjahre ) . Hiervon werden für
Obligationrvtilgung 43,885 M . verwendet, für Abschreibung auf
neue Maschinen und Gebäude 65,985 M - , zusammen 109,850 M .
(im Vorjahre 103.200 M .) , so daß 966,788 Nettogewinn bleiben ,
zu denen noch 35,553 M . BorjahreSsaldo treten. ES würden
also 1,002,261 M . zur Verfügung steheu (gegen vorjährige
1,225,530 M .

Rheinische Eiseubahn - Aktien . AuS Berlin ist ge¬
meldet worden » daß dort die Annahme von Rheinischen Eisen¬
bahn-Aktien zum Umtausch schon vom 5 . d . M . ab erfolgt. Gegen
die in Berlin jetzt eingereichten Stücke können schon ab 15. d. M .
die KousolS in Empfang genommen werden . - Die Frankfurter
Umlauschstelle dagegen nimmt Einreichungen von Aktien erst ab
15 . d . M . entgegen.

LandeSproduktrn - Börse S t u t t a a r t. Börsenbericht

vom 5. November 1883 . Wenn auch keine bedeutende Besserung
auf dem Brodstoff- Markte zu verzeichnen ist, so ist die Geschäfts¬
lage heute doch im Allgemeinen besser alS in den letzten Woche» ;
der Bedarf tritt etwas stärker hervor und der Rückgang der
Preise hat nirgends weitere Fortschritte gemacht , im Gegentheil
hat au mehreren HauptverkehrSplätzen der Markt sich befestigt
und die ganze Situation gibt der Hoffnung Raum , daß die trost¬
lose Stagnation endlich ihr Ende erreicht haben dürfte . DaS
Geschäft auf unserer Börse wollte auch heute noch keinen rechten
Aufschwung nehmen , die Verkäufer halten auf feste Preise, allein
unsere Müller haben die flaue Periode benützt und sich auf Mo¬
nate mit Waare versehen , so daß sie ruhig die weitere Entwick¬
lung deS Geschäft» abwarte» können , auch ist unser eigene - Pro¬
dukt Heuer gut und findet gerne Verwendung . so daß ein ge¬
ringere» Quantum importirten Weizen» zur Versorgung unserer
Mühlen genügt, al» im vorige» Jahr .

Köln , 7. Nov Weizen lo« , hiesiger 19 .20 , looo fremder
19 50. per Novbr . 17 .90, per März 19 .10 . Roggen looo hiesiger
15.50, per Novbr . 13 70, per März 14 .70 . Rüböl looo mit Faß
36 .— . per Mai . 33 . 70 . Hafer looo hiesiger 14 .50.

Bremen , 7. Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stau -
dard whiteloco 8.— . per Dezbr . 8.05, per Ja «. 8.20, per Febr .8.30, per März 8.40. Steigend . Amerik . Schweineschmalz Mlcox
(mcht verrollt) 41 */, .

Weizen looo preiShaltend , per Frühjahr
Safer Per Frühjahr 7.18 G ., 7.20 B . Mai «
S . . 6.57B . KohlrepS —. Wetter : schön.

- . . . . . Rüböl per Nov . 77 .- . per Dez. 77.20,auuar -April 77.50 , per März -Juni 77 .70. — Spiritu¬al». 4T50, per Mai -Äug. — . — Zucker , weißer , di- p.

Gt « »t »p «piere .
Bad » Obligat , fl. —

. 1 . fl. 100' '.

. 4 . M 101 ' /,
Bayer», »Obligat . M 101" /«,
Deutfch4Reich «<ml.M . 101 ' /,
PrAeu4 ' ,F . Lo«sM . 102 ' /,

. « -/. Lousol- M . 101 ' . ,
Vachs« »' /, Reute M . 81
Wtbg^ ,O .V.78/7»M .104" /„

. 4Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldreute 83" /,,

, 4' /,btlberrte . st. 67
. 4'^Papirrrte .fl. —
, öPaPierr .v .1881 —

Ungar» » Goldrente fl. 101 ' /,
> 4 . d . 73 ' /, .
Le» » Reute Fr . 89»/.
»ä»i« 6Oblig .M . 102 ' /,

Rußland i Obl .V.1863 ^ 85' /,
, »Obl .V.1S77M .89» /„
. K2. Orientaul .PA . 55 ' /.
. 4 Lauf . V. 1880 N . 70" /,.

»
-- s Rmk „
Gchwed . 4 m
Span . 4 AuSländ. Rente

Pest . 7 . Nov.
10 .24 T .. 10.26 B .
per Mai - Juni 6.55

Pari » , 7. Nov
per
per _ _ ^ _ _ _ _
Nr . 3 . per Növ . 57

'
lO.

'
per

'
Jän .-April . 58.Ä7 —

'
MeN

"
s M « ^

km . per Nov . 53 .30, per De ». 54 .10, per Jan .-April 5670 ,per März -Jnm 56.70- — Weizen per Nov . 24.70, per Dez.25.—, per Jan . -April 26 .—. per März -Juni 26.50. — Roggen
er Nov . 15.10, per De, . 15.50, per Jan .-April 16 .50, per März - -°um 17 .—. — Wetter : bedeckt .
Antwerpen , 7. Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)Stimmung : Behauptet . Raffiuirt . Ttzpe weiß , diSP. 20.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.
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Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Oktober 1883 .
Bergl -VerordnungGroßh -Mmisteriums
deS Innern vom 7. September 1875,
„die Naturalleistungen für das Heer

betreffend ".

Orte
Hafer Stroh

(Roggen ) Heu

1 Zentner

Konstanz . . . — 2. 98 3 . 06
Meßkirch . . . 6 . 44 — —

Stockach . . . — 2 . 80 3 . 30
Villingen . . . 6 . 43 — 2. 06
Freiburg . . .
Offenburg . .

7 . 19 2 . 62
2. 84

2 . 72
3. 22

Rastatt . . . — 3 . 10 3 . 50
Bruchsal . . . —-- 3 . — 3 . 60
Karlsruhe . . — 2 . 95 2. 99
Mannheim . . 7 . 15 3 . 14 3 . 78
Mosbach . . . 6 . 80 — 2 . 68
Dertheim . . . 6 . 38

Orte .

Konstanz .
Ueberlingen
Mllendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell
Silzingen .
Lmingen .
Bonndorf .
Müllhcim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim

Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
Sasel . . .
Strasburg

Lahr . .
Offenburg

Preise der Woche vom 28 . Oktober bis 4 . November 1883 . (Mitgetheilt vom Statistisch« Bare ««.)
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Bürgerliche Rechtspflege .
Leffeutllche Zustellungen .

A .700 . 1 . Nr . 11,254 . Konstanz .
Leopoldine Bernhard ledig in Vöh-
renbäch , vertreten durch Rechtsanwalt
Winter « in Konstanz, klagt gegen Karl
Bernhard , Müll« von Vöhrenbock,
dessen Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist,aus Erbtheilung , mit dem Antrag aus
Verurthcilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 673 M . 75 Pf . nebst 4 Proz.
Zins vom 25 Februar 1880, unter Ver¬
füllung des Beklagten in die Kosten ,
und ladet deu Beklagten zur münd¬
liche» Verhandlung des NechtsstreitS
vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer H — auf
Donnerstag deu 24. Januar 1884,

Vormittag - 8'/, Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
genannten Gerichte zugelaffeneuRechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht .

Konstanz, den 5 . November 1883 .
Der Gerichtsfchreiber

deS Großh . bad. Landgerichts :
Weis enh orn .

A .664 . 2 . Nr . 10,750. Bonn darf .
Josef Nägele von Riedern , als von
Großh . Amtsgericht Bonndorf für Frz .
Josef Pfendbach von Riedern er¬
nannt « Klagvormund hat dahier vor-
getragen , die Luise Pfendbach von
Riederu habe am 24 . Juli d . I . ein
uneheliches Kind geboren, daS den Na -
meo Franz Josef erhielt , und welches
sie wegen Vermögenslosigkeit nicht zu
erhalten ,m Stande sei . Baptist Beh -
ringer von Hürrlingen . z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , habe in der
Zeit der unterstellbaren Empsängniß
d»S Kindes mit dessen genannter unehe¬
liche« Mutter den Beischlaf vollzogen.
Der Erstere verlangt von dem Letztem
einen Ernährungsbeitrag von 1 Mark
20 Pf . Per Woche , bezw. .da der Be¬
klagte nach Amerika auszuwandcrn be¬
absichtige . die sofortige Zahlung von
450 Mark , und bittet, den Beklagten,

der ein onerfallenes Vermögen von
800 Mark besitzt , zur Zahlung dies«
Summe zu verurtheilen, und ladet ihn
zur mündlichen Verhandlung der Sache
vor das Großh . Amtsgericht Bonndorf
auf den von diesem auf
Montag den 17. Dezember d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bonndarf , den 30 - Oktober 1883 .
Die Gerichts!chreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Koh ler .

A .692 . 1 . Nr . 10,784 . St . Blasien .
Rechtsanwalt Straub vou Waldshut ,als Vertreter des kgl. preuß. Militär¬
fiskus , vertreten durch Großh . Verwal -
tungshof zu Karlsruhe , klagt auf Grund
des L -R -S . 1166 »egen Matthä Zim -
mcrmaan , Trudpert Maier und des¬
sen Ehefrau , Marie , geb . Zimmermann,und Ludwiga Zimmermann ledig von
Todtmooslehm , Alle in Amerika an un¬
bekannten Orten abwesend , auf Thei-
lung der den Beklagten auf Ableben der
am 12 . Oktober 1877 verstorbenen Ehe¬
frau des Schneiders Matthä Zimmer¬
mann gemeinschaftlich mit Emil Zim¬
mermarin, der am 20. Juni v . I . durch
Erkenotuiß deS Kriegsgerichts der 29.
Division zu Freiburg wegen Fahnen¬
flucht zu einer Geldstrafe von 150 Mk.
verurtheilt wurde, anerfallenen Liegen¬
schaften , mit dem Antrag , zu erkennen :
Es sei die Theilung der zur Erb - und
Gemeinschaft auf Ableben der Ehefrau
des Matthä Zimmermann, Nothburga ,
geb. Kaiser von Todtmoos - Lehen , ge¬
hörigen, in der Klage bezeichmten Lie¬
genschaften und zum Zwecke dieser Thei-
jung die Versteigerung gedachter Liegen¬
schaften vorzunehmen. Er ladet die Be - >
klagten zu dem von Großh . Amtsgericht !
auf Freitag den 21 . Dezember, '
Vorm - 10 Uhr , bestimmten Termine.
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Klagauszug bekannt gemacht .St . Blasien, 19. Oktober 1883. Großh .
bad . Amtsgericht. Der Gerichtsschreiber :

Schneider .

Konkursverfahren.
A . 690 . Nr . 10,962. Bonndorf .

Ucber das Vermögen der Wiltwe deS
Bierbrauers Sigmund Vogt von Gün -
delwangen hat das Großh . Amtsge¬
richt Bonndorf heute am 3 . November
1883 , Vormittags ' /r12 Uhr, daS Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Cornel Fechtig von Gündelwangen
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderunge» sind bis zum 1 .
Dezember 1883 bei dem Gerichte an-
zumclden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretendeuFalls über
die in 8 120 der Konkursorduung be-
zeichoeten Gegenstände auf
Montag den 12 . November 1883 ,

Vormittags ' /,10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Mittwoch den 12 . Dezember 1883 ,

Vormittags ' /- IO Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Bonndorf
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben ob« zur Konkursmasse etwa-
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und vou de» Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Dezember
1883 Anzeige zu machen .

Bonndorf , deu 3 . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

A .695 . Nr . 18,790. Waldshut .
Ueber daS Vermögen de» Bierbrauers
B . Bauer vou Thiengen wurde heute
am 5 . November d . I . , Vormittags
8 Uhr, daS Konkursverfahren eröffnet .

Waisenrichter Bornhauser hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt . Kon-
kurSforderuugen sind bis Freitag , 28 .
Dezember 1883 , bei dem Gerichte an-
zumeldeu .

u,u>.» r zur -vc,ll,tU8saiiung UV« 01
Wahl eines anderen Verwalters , sowiüber die Bestellung eines Gläubiger
ausschuffesund eintretenden Falls übe
die in § 120 der KonkurSordnung be
zeichneten Gegenstände auf

Freitag , SO. November d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten For

derungen auf
Donnerstag , 24 . Januar 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Hierselbst Ter
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon
kursmafse gehörige Sache in Äestj
baben , oder zur Konkursmasse etwa!
schuldig sind, wird aufgegeben, nicht/
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgei
oder zu leisten , auch die Verpflichtun,
auferlegt , von dem Besitze der Sachund von den Forderungen , für welch
sie auS der Sache abgesonderteBefried!
»ung in Anspruch nehmen , dem Kon
kurSverwalter bis zum Donnerstag
22 . Novbr . d . I . , Anzeige zu machen

Waldshut, den 5 . November 1883 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Tröndle .
A.701 . Nr . 43,895. Mannheim
n dem Konkursverfahren über dal

vermögen deS MetzgerS Gustav Reil
in Mannheim ist zur Abnahme de
Schlußrechnung des Verwalter - , zu
Erhebung von Einwendungen gegeidas Schlußverzeichniß der bei der Ver
theilung zu berücksichtigenden Forde
rungen und zur Beschlußfassung de
Gläubiger über die nicht verwerthbarei
Vermögensstücke der Schlußtermin au
D onnerstag , 29 . November 1883

Nachmittags 5 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht H hier
selbst bestimmt .

Mannheim , den 2 . November 1883 .
Der Gnichtsschreiber

de» Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Z . 649 . Civ. - Nc . 24,187. Karls
ruhe . In dem Konkursverfahren übe
daS Vermögen deS Rebstockwirth !
Gustav Hüther von hier ist zur Prü

fung der nachträglich angemeldeten For¬
derung deS Eduard Diehl von Siebel¬
bingen Termin vor Großh . Amtsge¬
richt Hierselbst — I . Stock, Zimmer
Nr . 2 — auf
Montag den IS. November l . I .,Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Karlsruhe , den 2 . November 1883 .
GerichtSschreiberei

deS Großb . bad . Amtsgericht» .
W. Frank .

BermögeuSabsoudenmg .
Z .652 . Nr . 11,372. Karlsruhe .

Die Ehefrau deS Kaufmann » Wilhelm
Dahlinger , Katharina , geb. Kohl-
hepp in Karlsruhe , wurde durch Urtheil
vom Heutigen für berechtigt « klärt» ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger bekannt gegeben .

Karlsruhe , den 30. Oktober 1883.
Großh . Landgericht, Civilkammer l .

Der Gerichtsschreib« :
Großmann .

Strafrechtspflege .
Labung .

Z .634 . 1 . Nr . 11,670. Konstanz .
Der 26 Jahre alte ledige Schrein «
Auto» Schund von München , zuletzt
wohnhaft in Konstanz, wird beschuldigt ,als Ersatzreservist1 . Klaffe auSgewandert
M sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen r 360 Nr . S
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts hierselbfi auf
Samstag den 15 . Dezember 1883,

Vormittag » 8 '/» Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhaudlung geladen.

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
BezirkSkommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde ».

Konstanz, den 2. Novemb« 1883 .
Der GerichtSschrcib «

de» Großh . bad . Amtsgericht» :
Burger .

Druck und vertag der G . Braua 'scheu Hofbnchdruckerei .
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